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Ein Weltrekord für  
Charlie Brown 
Ab dem 2. August 1984 erscheinen 
die «Peanuts» (englisch für «Erdnüs-
se» oder «Kleinkram») in der «Daily
Times» von Portsmouth (Ohio). Die
Geschichten um Charlie Brown wer-
den damit weltweit in 2000 Zeitun-
gen publiziert – ein Weltrekord. Der
Comic-Strip von Charles Schulz, der
1950 startete, hiess ursprünglich 
«Li’l Folks» («Kleine Leute»). (red)

In 2000 Zeitungen präsent: Charlie 
Brown und seine Freunde. Bild: pd

 HEUTE VOR 
29 JAHREN

AKTUELL
Zahlen der Axa Winterthur
Die Axa und die Axa Winterthur präsen-
tieren die Zahlen ihres Betriebsergebnis-
ses für das erste Halbjahr 2013.

AKTUELL
Eidgenössisches Schwingfest
Einen Monat vor dem Grossereignis  
informieren die Organisatoren  
über die App für alle Schwingfans. 

DOSSIER
50 Jahre Flugzeugabsturz
Aktuelle und historische Artikel zum  
Unglück, bei dem 43 Frauen und Männer 
aus Humlikon ums Leben kamen.

UMFRAGE
Fahne mit Kuhkopf
Finden Sie, dass eine Schweizer Fahne 
auch mit Kuhkopf verziert werden darf, 
oder soll es sie nur im Original geben?
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 BILD DES TAGES
Kinder bereiten sich auf den grossen Lampionumzug in Urnäsch vor. Die Appenzeller feiern dieses Jahr nicht nur den 1. August, sondern 
auch den 500. Jahrestag des Beitritts zur Eidgenossenschaft.

 Bild: Key / Ennio Leanza

 LESERFORUM

 TELEFONNUMMERN  
UND ADRESSEN

Etwas gesehen oder gehört? Rufen Sie 
uns an: 052 266 99 50 (10–22 Uhr)

Haben Sie Fragen zu Ihrem «Landbote»-
Abo? 0800 80 84 80 gibt Auskunft.

Schreiben Sie uns Ihre  Meinung: 
Der Landbote, Leserbriefe,  
Postfach 778, 8401 Winterthur 
leserbriefe@landbote.ch

Diskutieren Sie online, indem Sie  
einen Artikel direkt auf unserer Website 
www.landbote.ch kommentieren.

Yes, we can!�

  ZITAT DES TAGES

Romi Staub
An ihrer 1.-August-Rede  

sagte der Krisencoach in Hettlingen,  
nicht das Jammern  

führe zu einer Verbesserung,  
sondern das Machen. 
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«Leiterin hat einen guten Job gemacht»
Noch ein Abgang im Altersbereich, 
 «Landbote» vom 25. Juli.
Mit Befremden haben wir den Artikel 
über den «Abgang» von Susanne 
Tanner als Geschäftsführerin der 
Alterszentren der Stadt Winterthur 
gelesen. Die Aussagen beziehen sich 
alle auf einen einzelnen Analysten und 
sind populistisch. Von Missständen in 
der Organisation wird geschrieben. 
Das schreit nach Schuldigen. Das tönt 
nach Misswirtschaft, nach persönlicher 
Bereicherung, nach einem Betrieb am 
Abgrund. Von den positiven Seiten 

dieses grossen Betriebes, den hoch 
motivierten Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern und dem hohen Standard 
und der Professionalität wird nichts 
berichtet. Zu bedenken geben möchten 
wir auch, dass der Stadtrat alle 
Reorganisationen befürwortet hat.  
Es kann also nicht die Schuld einer 
einzelnen Person sein, wenn die 
Führungsstruktur falsch wäre. Die 
Leiterin der Alterszentren, Susanne 
Tanner, hat viel zu diesem hohen 
Standard beigetragen. Auch Nicolas 
Galladé schrieb in der Information an 

die Mitarbeitenden, dass Susanne 
Tanner einen guten Job gemacht hat. 
So stand da unter anderem: «Per 1. 
September 2010 wurde sie schliesslich 
Leiterin aller fünf städtischen Alters-
zentren. Für ihren äusserst engagierten 
und wertvollen Einsatz im Dienste der 
älteren Bevölkerung der Stadt Winter-
thur danke ich Susanne Tanner 
herzlich.» Wir haben Susanne Tanner 
als eine äusserst weitsichtige und 
engagierte Chefin erlebt. Dafür 
möchten wir ihr an dieser Stelle 
herzlichst danken.

Die Ankündigung einer Umstruktu-
rierung ohne genaue Richtungsangabe 
erzeugt ein Vakuum – alle warten auf 
etwas Neues, aber was? Es kommt uns 
vor, als ob ein Dampfschiff ohne Ziel 
durch die Ozeane streift. Das kostet 
Ener gie  und Kraft. Wir brauchen Ziele 
und klare Ansagen. 

Brigitte Röösli, Leiterin Betreuung und 
Pflege Alterszentren Adlergarten/ 
Neumarkt und elf Mitunterzeichnete  
in leitender Position in Winterthurer  
Alterszentren

Mehr Züge nach München machbar
Busse konkurrenzieren die Bahn, 
 «Landbote» vom 23. Juli.
Wie man diesem Artikel entnehmen 
konnte, plant die Deutsche Bahn (DB), 
bereits ab kommenden Herbst einen 
IC-Bus auf der Strecke München–Zü-
rich einzusetzen. Gemäss SBB-Spre-
cherin handle es sich um ein temporä-
res Angebot. Es soll die Zeit überbrü-
cken, bis der deutsche Teil der Linie 
Zürich–München elektrifiziert ist und 
die Züge schneller und öfter fahren 
können. Das soll 2020 der Fall sein.

Es stimmt zwar, dass die Elektrifi-
zierung Lind au–München notwendig 
ist, um die Züge schneller fahren zu 
lassen. Bereits heute wäre es jedoch 
möglich, die Verbindungen München–
Zürich öfters als die derzeit nur 
viermal pro Tag anzubieten. Entlas-
tungszüge während des Oktoberfests 
und vor Feiertagen beweisen das. Im 
Fahrplanentwurf für 2014 ist ein EC 

Zürich ab 11.16 Uhr vorgesehen, der 
an folgenden Daten verkehrt: 18. April, 
29. Mai, 1. August, 20. September. 
Ausserdem soll es einen EC ab Zürich 
um 15.16 Uhr geben, jedoch nur an 
einzelnen Wochenenden und Feierta-
gen. War um lässt man diese Züge nicht 
täglich verkehren? Damit wären die 
schlimmsten Taktlücken (vier Stunden 
zwischen 9.16 und 13.16 Uhr und fünf 
Stunden zwischen 13.16 und 18.16 Uhr) 
geschlossen.

Übrigens haben sich DB und SBB 
nicht mit Ruhm bekleckert: Vor sage 
und schreibe 40 Jahren gab es noch 
täglich fünf Züge zwischen Zürich und 
München und zurück. Zwei dieser fünf 
Züge wurden bis nach Genf durchge-
bunden, einer bis nach Milano und 
einer bis nach Bern.

Ralf Wiedenmann, Zell,  
Präsident IG Tösstallinie

Mit Rücksicht  
auf meine Nase?

Schweissränder gehören dazu, 
 «Landbote» vom 29. Juli. 
Zum Bericht über die Velokuriere hier 
ein kleines Erlebnis, das ich vor etwa 
zwei Monaten hatte: Bei Rot wartete 
ich mit meinem Velo auf der  
Wülflingerstrasse stadteinwärts an der 
Neuwiesenkreuzung. Mit dem rechten 
Fuss stand ich auf dem Trottoir, links 
ein Auto, wir warteten auf Grün.  
Da fuhr ein Velokurier durch diese 
enge Gasse zwischen Auto und mir, 
ungebremst bei Rot über die Kreu-
zung. Bis die Ampel auf Grün schalte-
te, war er schon nicht mehr zu sehen!� 

Nach diesem «Landbote»-Bericht 
über die Berufsbekleidung der 
Velokuriere nehme ich an, er wollte 
meiner Nase sein stinkendes Trikot 
nicht zumuten!�

Kurt Kessler, Winterthur

Heisser als  
vor zehn Jahren

Winterthur nahe am Hitzerekord, 
 «Landbote» vom 29. Juli.
Gemäss den Aufzeichnungen der 
privaten Wetterstation www.winti- 
wetter.ch war der vergangene Freitag 
tatsächlich der heisseste Tag der 
letzten zehn Jahre. Mit 36,3 Grad 
wurde ein Grad mehr gemessen  
als im August 2003.

Markus Bellwald, Winterthur

Leserbriefe sollten den vollständi-
gen Namen, Adresse und Telefon-
nummer des Autors oder der Au-
torin enthalten. An onyme Briefe 
oder solche mit falschem oder ehr-
verletzendem Inhalt werden nicht 
abgedruckt. (red)


